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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Dank der großzügigen Unterstützung d rch die Papierfabrik 
Louisenthal erlebte Königstein nach den großartigen Konzerten 
der Vorjahre mit dem Blechbläserensemble Ludwig Güttler sowie 
Giora Feidman und Matthias Eisenberg im Rahmen des Festivals 
Sandstein und Musik nun am 6. Mai diesen Jahres den Dresdner 
Kreuzchor unter der Leitung von Roderich Kreile.
Mit Ernst Julius Otto leitete ein Sohn der Stadt Königstein von 
1828 – 1875 den Dresdner Kreuzchor, der zu den ältesten und 
berühmtesten Knabenchören der Welt gehört. Im Jahr 1300 
wurde er erstmals als Chorknabenvereinigung erwähnt, und 
auch nach mehr als 700 Jahren besteht seine wichtigste Aufga-
be darin, die Vespern und Gottesdienste in der Kreuzkirche am 
Dresdner Altmarkt musikalisch zu gestalten. Nicht nur an hohen 
kirchlichen Feiertagen, sondern über das gesamte Kirchenjahr 
hinweg bestreitet der Kreuzchor die Hälfte aller liturgischen 
Dienste in dem berühmten Gotteshaus am Altmarkt.
Mehrmals im Jahr begibt sich der Dresdner Kreuzchor auf na-
tionale und internationale Konzerttourneen über deutsche und 
europäische Grenzen hinaus bis nach Israel, Kanada, Japan, 
Südamerika und in die USA. Dazu kommen Auftritte bei inter-
nationalen Musikfestivals ebenso wie ungezählte Rundfunk- und 
Fernsehaufnahmen. Da der Chor über ein äußerst breit gefä-
chertes Repertoire verfügt, das vom Frühbarock bis zu Urauf-
führungen der zeitgenössischen Moderne reicht, hat er seit mehr 
als 80 Jahren über 800 Tonaufnahmen für so angesehene Plat-
tenfi rmen wie Deutsche Grammophon, Teldec, Capriccio und 
Berlin Classics eingesungen. Eine stete Zusammenarbeit wird 
mit berühmten Orchestern wie der Dresdner Philharmonie und 
der Sächsischen Staatskapelle Dresden gepfl egt. Renommierte 
Opernhäuser verpfl ichten Chorsolisten regelmäßig für Solopar-
tien wie die drei Knaben in der „Zauberfl öte“.
Bis in die Gegenwart zählt das Amt des Kreuzkantors zu den 
ehrenvollsten Ämtern der evangelischen Kirchenmusik. Als 
28. Kreuzkantor nach der Reformation wirkt seit 1997 Roderich 
Kreile.
Er wurde 1956 geboren und studierte in München Kirchenmu-
sik und Chorleitung. Als Kirchenmusiker erlangte Roderich Kreile 
schnell überregionale Aufmerksamkeit. Er unterrichtete von 1989 
bis 1996, zuletzt als Professor, an der Musikhochschule Mün-
chen und  leitete zwei Hochschulchöre. 1994 übernahm er ferner 
die Leitung des Philharmonischen Chores München. Als Organist 
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 26. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 07.05.2012
Beschluss 15/SR/2012 07.05.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Fortschreibung des Schul-
netzplanes des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
– Planungsteil Mittelschulen – Herstellung des Benehmens nach 
§ 23a Abs. 3 Schulgesetz für den Freistaat Sachsen
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein nimmt die Fortschreibung des 
Schulnetzplanes des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge – Planungsteil Mittelschulen – zur Kenntnis und stellt das




Beratung und Beschlussfassung über die Ergänzungssatzung –
Ergänzungsbereich 1 „Ortsmitte“ – zur Einbeziehung von Teilen 
des Flurstückes Nr. 5/1 in den Innenbereich nach § 34 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 3
Beschluss
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Ergänzungssatzung zur Einbeziehung von Teilen des Flur-
stückes Nr. 5/1 in den Innenbereich nach § 34 Abs. 4 Satz 1 
Nr. 3 in der Fassung vom 25.04.2012 bestehend aus dem 
Textteil und dem Lageplan wird als Entwurf bestätigt.
2. Der Entwurf der Ergänzungssatzung ist nach § 3 Abs. 2 
BauGB für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.
3. Die Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbarge-
meinden sind nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Stellungnahme auf-
zufordern.
4. Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu machen.
Beschluss 18/SR/2012 07.05.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung über die Ergänzungssatzung –
Ergänzungsbereich 2 „Alter Schulweg“ – zur Einbeziehung von 
Teilen des Flurstückes Nr. 11/13 in den Innenbereich nach § 34 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 3
Beschluss
Der Stadtrat beschließt:
5. Die Ergänzungssatzung zur Einbeziehung von Teilen des Flur-
stückes Nr. 11/13 in den Innenbereich nach § 34 Abs. 4 Satz 1 
Nr. 3 in der Fassung vom 25.04.2012 bestehend aus dem 
Textteil und dem Lageplan wird als Entwurf bestätigt.
6. Der Entwurf der Ergänzungssatzung ist nach § 3 Abs. 2 
BauGB für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.
7. Die Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbarge-
meinden sind nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Stellungnahme auf-
zufordern. Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu machen.
Beschluss 19/SR/2012 07.05.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur überplanmäßigen Ausga-
be von Finanzmitteln für die Elbmure zwischen Königstein und 
Strand und zur Vergabe der Bauleistungen Bauvorhaben: Hoch-
wasserschadensbeseitigung 2010
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die überplanmäßige 
Ausgaben in Höhe von 17.746,02 Euro für die Errichtung des 
regelgerechten Durchlasses am Elbradweg zwischen Königstein 
und Strand sowie die Vergabe der Bauleistungen an die Fa. 
STRABAG AG in Höhe von 37.503,36 Euro.
Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
17.746,02 € erfolgt aus der allgemeinen Rücklage.
Beschluss 20/SR/2012 07.05.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der erweiterten 
Rohbauarbeiten Bauvorhaben: Begegnungszentrum Königstein, 
Pirnaer Straße 2, 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
erweiterten Rohbauarbeiten in Höhe von 105.360,92 Euro an 
die Firma „Bau Dresden-Gruna GmbH“, Rauensteinstraße 2 in 
01237 Dresden zur Baumaßnahme Begegnungszentrum König-
stein, Pirnaer Straße 2 in Königstein.
Beschluss 21/SR/2012 07.05.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zu überplanmäßigen Ausgaben 
für die Maßnahme Straßenbau Pladerberg.
Einweihung des Wasserfalls an der Bielatalstraße am 27.04.2012
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Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt überplanmäßige 
Ausgaben in Höhe von 27.310,34 Euro brutto für die Straßen-
baumaßnahme Pladerberg unter dem Vorbehalt der Förderung. 
Die Deckung erfolgt über:
1. zusätzliche ILE-Fördermittel (2.670,25 Euro)
2. Investitionspauschale 2012 (23.575,85 Euro)
3. einen erhöhten Eigenanteil von 1.064,24 Euro, der zusätzlich 
aus der Rücklage entnommen wird.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates fi ndet am Montag, dem 
04.06.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, 
Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses fi ndet am 
Montag, dem 02.07.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadt-
verwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses fi ndet 
am Dienstag, dem 03.07.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
der Stadt Königstein (Sächsische Schweiz)
Auf Grund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. 
S. 55, ber. S. 159), letzte Änderung 26. Juni 2009 (SächsGVBl. 
S. 323) hat der Stadtrat der Stadt Königstein in seiner Sitzung 
vom 02.04.2012 mit der Mehrheit seiner Stimmen folgende 2. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Königstein 
vom 06.09.2004, geändert am 17.02.2009, beschlossen:
Artikel 1
Änderungsbestimmungen
1. Der § 5 erhält folgende Fassung:
Der Stadtrat ist die Vertretung der Bürger und der nach § 16 Abs. 1 
Satz 2 SächsGemO Wahlberechtigten und das Hauptorgan der 
Stadt. Er führt die Bezeichnung Stadtrat. Der Stadtrat legt die 
Grundsätze für die Verwaltung der Stadt fest und entscheidet 
über alle Angelegenheiten der Stadt, soweit nicht der Bürger-
meister kraft Gesetzes zuständig ist oder ihm der Stadtrat be-
stimmte Angelegenheiten überträgt. Der Stadtrat überwacht die
Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt beim Auftreten von 
Missständen in der Stadtverwaltung für deren Beseitigung durch 
den Bürgermeister.
2. Der § 8 Abs. 2 Ziff. 1 erhält folgende Fassung:
1. die Ernennung, Beförderung und Entlassung von Beamten 
des einfachen Dienstes sowie des mittleren Dienstes bis ein-
schließlich Besoldungsgruppe A 8 und von Angestellten der 
Lohngruppen 6, 7 und 8, soweit es sich nicht um Aushilfsange-
stellte handelt,
3. Der § 8 Abs. 2 Ziff. 3 erhält folgende Fassung:
3. die Stundung von Forderungen von mehr als sechs Monaten 
und von mehr als 2.500 EUR bis zu einem Höchstbetrag von 
50.000 EUR,
4. Der § 9 Abs. 2 Ziff. 3 erhält folgende Fassung:
3. die Entscheidung über die Ausführung eines Bauvorhabens 
(Baubeschluss) und die Genehmigung der Bauunterlagen, die 
Vergabe der Lieferungen und Leistungen für die Bauausführung 
(Vergabebeschluss) bei voraussichtlichen bzw. tatsächlichen Ge-
samtbaukosten von nicht mehr als 50.000,- EUR im Einzelfall, 
(sowie die Anerkennung der Schlussabrechnung (Abrechnungs-
beschluss) entfällt)
5. Der § 13 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledi-
gung dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits um Ge-
schäfte der laufenden Verwaltung handelt:
1. die Entscheidungen über die in § 7 Abs. 3 und § 8 Abs. 2 
genannten Angelegenheiten, soweit die dort genannten Be-
träge, Werte oder Fristen unterschritten werden.
2. die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvor-
schüssen sowie von Unterstützungen und Arbeitgeberdarle-
hen im Rahmen vom Stadtrat erlassenen Richtlinien, (bisher 
Ziff. 4)
3. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von Bürg-
schaften und von Verpfl ichtungen aus Gewährverträgen und 
den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden 
Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den Betrag von 
2.500,- EUR nicht übersteigen. (bisher Ziff. 11)
6. Der § 17 erhält folgende Fassung:
Die Durchführung eines Bürgerentscheids nach § 25 SächsGe-
mO kann schriftlich von Bürgern der Stadt und der nach § 16 
Abs. 1 Satz 2 SächsGemO Wahlberechtigten beantragt werden 
(Bürgerbegehren). Das Bürgerbegehren muss von mindestens 
15 v. H. der Bürger der Stadt und der nach § 16 Abs. Satz 2 
SächsGemO Wahlberechtigten unterzeichnet sein.
7. Der § 18 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
(3) Bürgerentscheide und Bürgerbegehren gem. §§ 24, 25 
SächsGemO können auch in den Ortsteilen, in denen die Ort-
schaftsverfassung besteht, durchgeführt werden.
Artikel 2
Inkrafttreten
Die 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Kö-





Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeverordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-
mO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
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Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind;
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.
Bekanntmachungen der Stadt Königstein
Ergänzungssatzung „Ortsmitte“ – zur Einbezie-
hung von Teilen des Flurstückes Nr. 5/1 in den 
Innenbereich nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat mit Beschluss Nr. 17 / SR / 
2012 vom 07.05.2012 den Entwurf der o.g. Satzung gebilligt und 
ihre öffentliche Auslegung beschlossen.
Der Entwurf der Ergänzungssatzung zur Einbeziehung von Teilen 
des Flurstückes Nr. 5/1 in den Innenbereich nach § 34 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 3 in der Fassung vom 25.04.2012 bestehend aus dem 
Textteil und dem Lageplan wird vom 04.06.2012 bis einschließlich 
05.07.2012 in der Stadtverwaltung Königstein, Goethestraße 7, 
01824 Königstein, 1. Etage Vorraum Bauamt während folgender 
Zeiten
Montag 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 9:00 – 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Hinwei-
se und Anregungen zum Entwurf der o. g. Planung schriftlich 
oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht 
werden.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei dem 
Beschluss zur Abwägung zum o. g. Satzungsentwurf unberück-
sichtigt bleiben.
Ergänzungssatzung „Alter Schulweg“ – zur Ein-
beziehung von Teilen des Flurstückes Nr. 11/13 
in den Innenbereich nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat mit Beschluss Nr. 18 / SR / 
2012 vom 07.05.2012 den Entwurf der o.g. Satzung gebilligt und 
ihre öffentliche Auslegung beschlossen.
Der Entwurf der Ergänzungssatzung zur Einbeziehung von Teilen 
des Flurstückes Nr. 11/13 in den Innenbereich nach § 34 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 3 in der Fassung vom 25.04.2012 bestehend aus dem 
Textteil und dem Lageplan wird vom 04.06.2012 bis einschließlich 
05.07.2012 in der Stadtverwaltung Königstein, Goethestraße 7, 
01824 Königstein, 1. Etage Vorraum Bauamt während folgender 
Zeiten
Montag 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 9:00 – 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Hinwei-
se und Anregungen zum Entwurf der o. g. Planung schriftlich 
oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht 
werden.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei dem 




Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 21.06.2012,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
Impressum:
das amtsblatt der Stadt Königstein erscheint monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
Herausgeber: Stadtverwaltung Königstein
Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
der Bürgermeister der Stadt Königstein, Herr Haase, 01824 Königstein, 
goethestraße 7
Gesamtherstellung: initial Werbung & Verlag, arndtstr. 9, 01099 dresden
Druck: Laske-druck-Pirna, Karl-Büttner-Str. 2, 01796 Pirna
Anzeigenannahme/Beilagen: scharfe media, tharandter Str. 31-33, 
01159 dresden, daniel ehrig, tel. 0351-4203 1666
Vertrieb: KaZ-Werbemittelvertrieb, Sternstr. 12, 01139 dresden
Fotos: Stadtverwaltung Königstein, fotolia.com
An die Einwohner der Ortslage Halbestadt:
Durch die Stadtverwaltung Bad Schandau wurden wir informiert, 
dass am 16.6.2012 anlässlich der 600-Jahrfeier von Prossen 
ein Festumzug stattfi ndet. Dazu soll in der Zeit von 12:00 Uhr - 
17:00 Uhr die Talstraße in Prossen gesperrt werden. Dadurch 
ist die Zufahrt nach Halbestadt nicht möglich. In der Zeit von ca. 
12:00 Uhr bis ca. 14:20 Uhr ist keinerlei Ausweichmöglichkeit 
gegeben, da das Stellen des Umzuges am Dorfplatz erfolgt. So-
bald sich der Umzug in Bewegung gesetzt hat und das Ende 
des Umzuges die Zufahrt zur Bergestraße freigibt, kann über den 
Weinberg in Richtung Walterdorf/Porschdorf abgefahren werden.
Die Zufahrt für Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge wird zu jedem 
Zeitpunkt gewährleistet.
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Mitteilungen anderer Ämter
Information der WASS GmbH zum 
Jahresabschluss 2011
Die Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH mit Sitz 
in 01844 Neustadt in Sachsen, Dammstraße 2, gibt hiermit 
bekannt, dass in der Gesellschafterversammlung am 08. Mai 
2012 der Jahresabschluss 2011 festgestellt wurde. 
Grundlage bildete der mit Datum vom 23. März 2012 erteilte 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk:
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der Wasserbehandlung 
Sächsische Schweiz GmbH, Neustadt, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Die Buchfüh-
rung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe-
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag lie-
gen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen.
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü-
fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-
bericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar.“
Der Prüfbericht mit vorstehendem Ergebnis liegt in der Zeit 
vom 04.06.2012 bis 15.06.2012 in den Geschäftsräumen der 
WASS GmbH, Dammstraße 2, 01844 Neustadt in Sachsen, 
während der üblichen Dienstzeiten (Montag bis Donnerstag 7 




Freiwilliger Landtausch Königstein (Silo und Futterhaus), 
Stadt Königstein/Ebenheit
Ausführungsanordnung
Die Flurbereinigungsbehörde ordnet gemäß § 55 Abs. 2 LwAnpG 
die Ausführung des Tauschplanes vom 18.08.2010 an.
Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und damit 
der rechtlichen Wirkung des Tauschplanes wird der 10.04.2012 
festgelegt. An diesem Tag tritt der mit dem Tauschplan ausge-
wiesene neue Rechtszustand an die Stelle des bisherigen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Mo-
nats nach ihrer Bekanntgabe schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift Widerspruch beim Landratsamt Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Schlosshof 2/4, 01796 Pirna erhoben werden.
Pirna, den 10.04.2012
Krogoll
Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
„ICH SEHE ROT!“
Wenn diese Worte fallen, dann bedeutet das in der Regel nichts 
Gutes, und es ist zu wünschen, dass man nicht in Situationen 
kommt, die zum „Rot sehen“ führen.
Für die Christen hat es jedoch durchaus seine Ordnung, wenn 
ab und zu „Rot“ gesehen wird, und zwar als Farbe des priesterli-
chen Messgewandes. Das ist an den Festen der Märtyrer der Fall 
und steht einerseits für das Blut, welches sie für die Ausbreitung 
des Glaubens in der Nachfolge Christi vergossen haben, ande-
rerseits aber auch für die Liebe zu Gott und der Kirche, die diese 
Menschen gedrängt hat, in dieser Weise ihr Leben hinzugeben. 
Außerdem gibt es bestimmte Festtage, an denen die Farbe „Rot“ 
mit Jesus in Verbindung gebracht wird und damit für seine könig-
liche Majestät steht: Am Palmsonntag schauen wir auf den Kö-
nig, der triumphal in Jerusalem einzieht und dem die Menschen 
„Hosanna“ zurufen. Der gleiche König ist es, auf den wir am Kar-
freitag schauen: Er lässt sich verspotten und gibt sein Leben für 
alle, die zu ihm gehören, auf dem „Kreuzesthron“ dahin.
Damit steht die rote Farbe nicht nur für seine Majestät, sondern 
zugleich für die unendlich große Liebe, in der Jesus die Seinen 
liebt!
Von hier lässt sich schnell die Brücke schlagen zum dritten Grund 
für die Christen, Rot zu sehen: Auch am Pfi ngstfest trägt der 
Priester im Gottesdienst ein rotes Gewand. Diesmal steht es für 
das „Feuer des Heiligen Geistes“, das auf die Apostel herabge-
kommen ist und um welches auch wir immer wieder bitten, damit 
„neuer Schwung“ in unser Leben kommt. Und wieder kommt die 
Kirchliche Nachrichten
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Mai 2012: 
3. Juni – Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfi rmation
  Pfr. z. A. Günther
10. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. z. A. Günther
Papstdorf
9:00 Uhr Gottesdienst – Pfr. z. A. Günther
17. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
15:00 Uhr Sommermusik mit anschließendem Gemeindefest 
in Papstdorf
22. Juni – Freitag
Königstein
19:00 Uhr Jugendgottesdienst JG Königstein 
24. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
18:00 Uhr Open-Air-Gottesdienst im Bibelpfl anzengarten 
  in Königstein
  Pfr. z. A. Günther
Sommermusik 
Am 17. Juni ab 15 Uhr laden wir herzlich zu unserer Sommer-
musik in die Papstdorfer Kirche mit anschließendem Kaffeetrinken 
und Sommerfest im Pfarrgarten ein. Schülern der Musikschule 
Sächsische Schweiz e. V., die Blockfl ötenkreise, die Kantorei-
en sowie weitere Solisten gestalten ein abwechslungsreiches 
sommerliches Programm. Als Höhepunkt ist die Aufführung des 
Märchens „Die Bremer Stadtmusikanten“ durch die Kurrende 
Liebe ins Spiel: Gott, der Vater, liebt seinen menschgewordenen 
Sohn Jesus Christus, und der Sohn erwidert diese Liebe, indem 
er ständig auf den Vater hört und bereit ist, dessen Willen gehor-
sam zu erfüllen.
Die Auferstehung Jesu von den Toten können wir als Antwort der 
Liebe des Vaters auf den Gehorsam Jesu bis zum Tod verstehen. 
Liebe ist stärker als der Tod! Und nun kommt es: Jesus hat zu 
seinen Jüngern gesagt, und das sagt er auch heute noch zu uns: 
„Wie mich der Vater geliebt hat, so habe ich euch geliebt.“ Aus 
diesem Grunde macht er sich bei der Himmelfahrt nicht aus dem 
Staub, um seine Freunde als Waisen zurückzulassen, sondern 
sendet aus Liebe den Heiligen Geist, den Tröster und Beistand, 
der fortan Gott und die Menschen miteinander verbindet. Dass 
dieser Geist ausgerechnet in Form von Feuerzungen auf die Jün-
ger herabkommt, mag gute Gründe haben: Einerseits erinnert 
das Feuer an Gott, der als Jahwe dem Mose im brennenden 
Dornbusch erschienen ist: Das heißt, dass es sich nicht um ir-
gendeinen Geist oder gar Ungeist handelt, sondern dass es Gott 
selbst ist, der zur Stärkung der Menschen erscheint. Anderer-
seits ist das Feuer eine unbändige Kraft, die alles erfassen kann. 
Feuer kann vernichtend wirken, und so will auch Gott alles Böse 
in dieser Welt vernichten.
Zugleich aber wirkt es wärmend und kann – zum Beispiel als 
Lagerfeuer – Gemütlichkeit bringen und „Gemeinschaft stiften“. 
Mittels des Feuers kann das Erz aus dem Gestein geholt und 
Gold gereinigt werden. Und es sei noch darauf verwiesen, dass 
Feuer nicht zu „begreifen“ ist, und zwar im wörtlichen, wie auch 
im übertragenen Sinne. Wie Gott unendlich und nicht zu begrei-
fen ist und sich immer wieder auf neue Weise zeigen kann, so 
wirkt auch sein Geist, den wir den „Heiligen Geist“ nennen durch 
eine Vielzahl so genannter „Gnadengaben“, von denen einige 
fest benannt sind, es aber noch viel mehr geben mag. Der Geist 
weht, wo und wie er will! Lassen wir dieses Wehen zu, und bit-
ten wir – gerade auch zu Pfi ngsten – immer wieder um diesen 
Geist, dass er neu in uns das Feuer der Liebe entfache und man-
che Glut wieder zum Brennen bringe, damit auch andere Leute 
davon angesteckt werden und dann auch zu „Brandstiftern“ im 
guten Sinne werden. Jesus sprach davon, dass er gekommen 
sei, um Feuer auf die Erde zu werfen und dass er sich nichts 
mehr wünschte, als dass es brenne. Lassen wir uns von diesem 
Feuer entfachen, das „brennt, ohne zu verbrennen“, wie es in der 
Geschichte vom „brennenden Dornbusch“ heißt!
Wenn dann „rot gesehen wird“, dürfte das nicht Gefahr und Är-
ger heißen, sondern ein Segen sein für die Menschheit.
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
26.05.12: 17:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
27.05.12 
(Pfi ngstsonntag): 10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
28.05.12 
(Pfi ngstmontag): 10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
28.05.12:
(Pfi ngstmontag): 15:00 Uhr  Berggottesdienst auf dem Gamrig
02.06.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
03.06.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
07.06.12 
(Fronleichnam): 09:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
09.06.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
10.06.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe 
 mit Fronleichnamsprozession in Königstein
16.06.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
17.06.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
23.06.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
24.06.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
24.06.12:  15:00 Uhr  Berggottesdienst 
 auf dem Winterstein (Hinteres Raubschloss)
30.06.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
01.07.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Lichtbildervorträge im Vortragssaal der Falken-
steinklinik: 
01.06.: Herrliche Berge – sonnige Höhen
29.06.: Sandsteinlandschaften zwischen dem Riesengebirge 
und der Sächsischen Schweiz
Beginn jeweils 19:00 Uhr
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer: 
31.05. und 28.06., jeweils 10:30 Uhr ab kath. Kirche
Bad Schandau
Weitere Veranstaltungen des kath. Urlauberpfarrers fi nden Sie 
unter www.urlauberpfarrer.de
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geplant. Lassen Sie sich herzlich einladen zum Zuhören und 
Mitsingen! Wer gern mitmusizieren möchte, melde sich bitte bis 
Freitag, 15. Juni, bei Kantor Pätzold. Für die Kinder werden im 
Anschluss an die Sommermusik wieder verschiedene Spielmög-
lichkeiten im Pfarrgarten vorbereitet sein. Um Kuchenspenden 
für das Buffet wird herzlich gebeten.
Open-Air-Gottesdienst 
Zu unserem diesjährigen Open-Air-Gottesdienst am Johannis-
tag, dem 24. Juni, um 18:00 Uhr laden wir ganz herzlich in 
unseren Bibelpfl anzengarten in Königstein ein.
JUBELKONFIRMATION
Die Jubelkonfi rmation in Königstein wird am 03.06., 10:30 Uhr 
gefeiert. Anmeldungen bitte im Gemeindebüro.
Zur Jubelkonfi rmation sind neben den in unserer Kirchgemeinde 
konfi rmierten Personen auch solche eingeladen, denen es z. B. 
aus gesundheitlichen Gründen oder altersbedingt nicht möglich 
ist, an der Jubelkonfi rmation an ihrem Konfi rmationsort teilzu-
nehmen. Bitte melden Sie sich in einem solchen Falle im Pfarramt 
und legen Sie Ihre Konfi rmationsurkunde vor.
Angedacht
Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin. (1. Korinther 15,10)
Er ist ein Star. Für manche war er sogar ein Heilsbringer. Ein Held. 
Erfolgreich. Umjubelt. Talentiert. Alle Hoffnung, alle Aufmerksam-
keit richtet sich auf ihn. Und er spielt mit. Das kostet ihn unglaub-
lich viel Kraft. Keiner merkt das. Bis es nicht mehr geht. Ein paar 
Tage nach seinem 27. Geburtstag gibt er seinen Rücktritt vom 
aktiven Profi fußball bekannt. Sebastian Deisler kann nicht mehr.
Drei Jahre später lese ich in der ZEIT ein beeindruckendes In-
terview mit ihm. Er erzählt von seinem Weg, heraus aus dem 
gnadenlosen Erwartungsdruck. Sich selbst wieder spüren. Sich 
von keinem mehr verbiegen und bestimmen lassen. „Ich will ein-
fach niemandem mehr gehören“ – sagt er. Und zu seinen Plänen 
für die Zukunft: „Vielleicht mache ich eine Fußballschule auf, für 
Kinder und Jugendliche, die Spaß haben an diesem Sport. Ohne 
den Anspruch, kleine Helden hervorzubringen.“
Wie oft ist Leben fremdbestimmt von diesem Druck, es anderen 
recht zu machen – um dafür dann geachtet und geschätzt zu 
werden. Was tun wir nicht alles, um vor anderen gut dazustehen. 
Wie oft kapitulieren wir vor den „Umständen“ Beruf und Erwar-
tungen anderer, statt die unserer Familie zu berücksichtigen oder 
gar unsere eigenen Wünsche.
Andere lassen sich von Erwartungen anderer gar nicht beeindru-
cken und gehen diesen einfach aus dem Weg. „Es ist mir alles 
egal – ich bin ich! Sollen doch die anderen reden – ich bin mir 
selbst genug.“
Beide Einstellungen sind heute sehr verbreitet. Paulus beschrei-
tet sie beide nicht. Weder richtet er sein Leben nur nach den Er-
wartungen anderer und nach den Lebensumständen aus, noch 
erhebt er sein eigenes Ego zum Maßstab aller Dinge.
„Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin. Ich führe mein Leben 
im Licht seiner Gnade“ – das heißt: Ich weiß um meine Unzuläng-
lichkeiten, um meine Schwächen und muss dennoch nicht an 
ihnen zu Grunde gehen.
Ich wünsche allen eine schöne und gesegnete Sommerzeit.
Ihr Pfarrer Stefan Günther
Neues aus unseren Schulen
Erfolge beim Minivolleyballturnier in Stolpen
Am 25.04.2012 nahmen Schüler der 7. und 8. Klassen der Mit-
telschule Königstein am Minivolleyballturnier der Mittelschule 
Stolpen teil. Bei diesem Turnier stehen sich jeweils 3 Spieler auf 
einem 6 x 12 Meter großem Feld gegenüber. Insgesamt hatten 4 
Mädchen- und 4 Jungenmannschaften gemeldet. Gespielt wur-
de auf 2 Gewinnsätze bis 15 und 1 Entscheidungssatz bis 11 
Punkte.
Unsere Mädchen mussten sich zuerst mit der Mittelschule Dohna 
auseinandersetzen. Obwohl noch viele Unsicherheiten im Spiel 
herrschten, da die Mädchen das erste Mal in dieser Aufstellung 
spielten, konnte das Spiel sicher mit 15:11 und 15:7 gewonnen 
werden. Das 2. Spiel gegen die Mittelschule Stolpen wurde dann 
sehr engagiert angegangen und mit Bravour mit 15:10 und 15:5
gewonnen. Im abschließenden Spiel mussten wir gegen das 
Gymnasium Großröhrsdorf antreten.
Diese Mannschaft hatte ebenfalls ihre bisherigen 2 Spiele ge-
wonnen. Unsere Mädchen spielten jetzt sicher auf, bewegten 
sich im Feld sehr gut und setzten mit gezielten Angriffen gute 
Akzente. Satz 1 ging mit 15:8 an uns. Im 2 Satz steigerten sich 
die Gymnasiastinnen aus Großröhrsdorf, doch aus einem Vor-
sprung heraus ließen unsere Mädels nichts mehr anbrennen und 
gewannen (15:13) das Spiel und somit das Turnier. Wer hätte das 
geahnt? Eine super Leistung!
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Unsere Jungenmannschaft, die sich von den Spielern her schon 
viel länger als die der Mädchen kannte, hatte im 1. Spiel mit der 
Mittelschule Dohna einen leichten Start erwischt (15:4 und 15:3).
Die schweren Gegner sollten noch kommen. Und so war es. Im 
2. Spiel stand uns mit dem Herdergymnasium Pirna ein sehr be-
kannter und sehr guter Gegner gegenüber. Das Spiel war ge-
kennzeichnet von langen Ballwechseln, die mit der Zeit eine sehr 
gute Fitness erforderten.
Annahme, Stellen des Balles und der Angriff funktionierten bei 
beiden Mannschaften hervorragend.
Im ersten Satz hatten wir mit 15:12 knapp die Nase vorn. Im 
zweiten Durchgang lagen unsere Jungs ständig nach einem 
missglückten Start mit 2-3 Punkten hinter den Spielern vom Her-
dergymnasium.
Es stand 11:14 gegen uns. Punkt um Punkt kämpften wir uns 
heran, und vorbei und gewannen den Satz und das Spiel mit 
16:14.
Im abschließenden Spiel gegen die Mittelschule Stolpen ließen 
wir nichts mehr anbrennen und gewannen das Spiel (15:7 und 
15:8) und somit das Turnier. Spitze!
Zwei Siege, mit denen man im Vorfeld nicht unbedingt rechnen 
konnte. Herzlichen Glückwunsch!!!
Für unsere Schule spielten: Clara Kaiser, Michelle Grimm, Lena 
Adler, Ria Meißner, Marcel Günther, Dave Krey, Nick Hackel, Tom 
Lerch. Ein besonderer Dank gilt Frau Grimm für den super Hin- 
und Rücktransport der Spieler.
Tino Hortsch
Sportlehrer
Schülerrat übergab Spende an die Klinik für Tu-
mor- und Leukämiekranke Kinder der Uniklinik 
Dresden
Am Dienstag, dem 24.04.2012, übergab D. Meinert, Klasse 
5a, stellvertretend für den Schülerrat eine Spende in Höhe von 
500,00 Euro an Schwester Sylvia von der Klinik für Tumor- und 
Leukämiekranke Kinder der Uniklinik Dresden. Die Gelder haben
Schülerinnen und Schüler der Schule zum Sozialen Tag 2011 er-
arbeitet. 
Im Mildred-Scheel-Haus werden ca. 40-50 Kinder im Jahr be-
handelt. Das Alter reicht von 0 bis 18 Jahren. Die Mitarbeiter 
der Klinik gestalten den Aufenthalt der Kinder so angenehm wie 
möglich. Es gibt auf der Station ein eigenes Spielzimmer. Wäh-
rend des Aufenthaltes haben die Schulkinder auch Unterricht in 
einigen ausgewählten Fächern.
Das Geld wird zur weiteren Verbesserung der Bedingungen in 
der Station verwendet. So soll die Terrasse kinderfreundlicher 
und mit mehr Grünpfl anzen gestaltet werden.
Müller
Schulleiter
Unsere Bildungsfahrt nach Theresienstadt
Am Dienstag, dem 17.04.2012, trafen sich die Klassen 8a und 
8b um 07:30 Uhr am Reißiger Platz. Wir fuhren mit dem Reise-
bus nach Theresienstadt in Tschechien. Bei unserer Ankunft war 
das Wetter gut, es war warm und die Sonne schien.
Ein Mitarbeiter der Kleinen Festung führte uns durch diese. Er 
zeigte uns die Zellen für die Häftlinge, die anderen Gebäude und 
informierte uns über das Leben der Häftlinge in der Festung. Wir 
erfuhren viele Details über die inhaftierten Personen.
Wir machten uns während der Führung für unseren Arbeitsauf-
trag entsprechende Notizen. Nach der Führung sahen wir uns 
einen Propagandafi lm über das Leben im Ghetto Theresienstadt 
an. Danach konnten wir noch mal allein alles besichtigen.
Gegen 11:45 Uhr trafen wir uns wieder am Bus und traten dann 
die Heimreise an.
Der Tag war sehr interessant und lehrreich für uns.
Wir möchten uns bei der Papierfabrik Louisenthal GmbH, Werk 
Königstein, herzlich für die fi nanzielle Unterstützung der Fahrt 
bedanken. Ein Dankeschön geht auch an das Busunternehmen 
Puttrich für die angenehme Beförderung.
Nadja, Luisa, Julia und Jessica (Klassenstufe 8)
Rock Challenge 2012 – „In 8 Minuten um die Welt“
Auch in diesem Jahr nahmen wieder 46 Schülerinnen und Schü-
ler der Schule gemeinsam mit 23 Schülerinnen und Schülern der 
Partnerschule aus Budzow (Polen) die Tanzherausforderung an. 
Am 04. April 2012 tanzten 7 Schulen in 6 Teams, ca. 400 Schüler 
und Schülerinnen im Kulturpalast in Dresden um die Wette und 
zeigten ihre 8-Minuten-Tanzprogramme, die Ergebnisse harter
Trainingsstunden der letzten Wochen.
In diesem Jahr gelang es uns wieder den Preis für die beste 
Frisur und das beste Make-up zu holen. Die Bühnenbauer und 
Kostümdesigner haben zum Erfolg maßgeblich beigetragen.
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Freundeskreis der Städte Königstein e. V.
Drei-Königs-Treffen in Königstein Oberpfalz
Am 20.04.2012 war es wieder soweit. 32 Königsteiner machten 
sich auf den Weg in die Oberpfalz. Abends trafen sich die 3 Kö-
nigsteins im Gasthof „Wilder Mann“ zum gemütlichen Plausch. 
Bürgermeister Hans Koch begrüßte alle Teilnehmer sehr herzlich. 
Bei Bier, Wein und gutem Essen wurde viel erzählt.
Am Sonnabend (21.04.) traf sich zunächst der Arbeitskreis der 
3 Städte, um über Programmpunkte des Jahres 2012 und 2013 
zu informieren.
Um 14:00 Uhr fuhren wir alle nach Tremmersdorf in das Wurzel-
museum. Aus dem Moor geborgene Wurzelstöcke entpuppten 
sich als Vögel und Tiere aller Kontinente. Die Kunst war es, in 
den Wurzelstöcken diese Tierarten zu erkennen und richtig dar-
zustellen. Eine großartige Sammlung. Die Fahrt durch die früh-
lingshafte Oberpfalz war wundervoll.
Abends trafen wir uns im Gasthof „Zur Post“ zum bayerischen 
Buffet. Ein kulinarischer Spaziergang durch das oberpfälzische 
Land erwartete uns.
Danach spielte ein Musikant mit bayerischer Musik und alten 
Schlagern zur Unterhaltung auf. Der lustige Abend ging bis nach 
Mitternacht.
Am Sonntag (22.04.) war es wieder soweit, das schöne Treffen 
ging zu Ende. Aber zuvor zeigte uns Bürgermeister Hans Koch 
das umgebaute Naturbad und die Nahwärmeversorgungsanla-
ge. Beim Frühschoppen im „Strandgut“ wurde dann Abschied 
genommen. Karin Winterstein umrahmte den Abschied mit ih-
rem Akkordeon.
Vereinsnachrichten
Die rund 1200 Zuschauer belohnten den Auftritt zum Thema „In 
8 Minuten um die Welt“ mit viel Applaus.
An der Mittelschule Königstein ist Rock Challenge mittlerweile 
eine feste Größe in der Drogenprävention geworden.
Ein großes Dankeschön geht an alle Aktiven und Unterstützer 
unseres Projektes.
Besonderer Dank gilt Frau Kuchs, Frau Lehmann, Frau Galle und 
Herrn Hortsch. Ganz herzlich möchte ich mich auch bei der Pa-




Frühjahrsputz in der Mittelschule Königstein
Am Montag, dem 16. April 2012, trafen sich gegen 14:30 Uhr ca. 
30 Schüler, Eltern, Lehrer und der Hausmeister zum Frühjahrs-
putz in der Schule.
Ziel war es, das Schulgelände in Ordnung zu bringen. Nach einer 
kurzen Arbeitsbesprechung und Aufteilung der Arbeitsbereiche 
machten wir uns an die Arbeit. Die Rabatten wurden vom Un-
kraut und Müll gesäubert und aufgelockert,
Grasfl ächen abgeharkt und alle anderen Flächen gereinigt.




Drei schöne Tage gingen zu Ende. Ein ganz besonderes Danke-
schön an unsere Freunde in der Oberpfalz, die wieder ein wun-
derschönes Treffen organisiert hatten.
Verschiedene Teilnehmer des Treffens aus Königstein in Sach-
sen und dem Taunus blieben noch einige Tage in der schönen 
Oberpfalz. Wir trafen uns gemeinsam am Sonntagabend auf 
dem Ossinger in der Baude zu einem zünftigen Hüttenabend mit 
Zittermusik und Gesang.
Freundeskreis der Städte Königstein e. V.
Freiwillige Feuerwehr
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, 
werte Gäste,
am Abend des 02.05. brach in der Gaststätte auf dem Pfaffen-
stein ein Feuer aus, nachdem diese während eines Gewitters von 
einem Blitz getroffen wurde. Trotz der äußerst ungünstigen Lage,
konnten die ersten Einsatzkräfte die Einsatzstelle bereits nach 19 
Minuten erreichen. Zu diesem Zeitpunkt schlugen kleinere Flam-
men aus einer Ecke des Daches. Diese konnten jedoch zügig 
mittels Feuerlöscher gelöscht und somit eine Ausbreitung des 
Brandes verhindert werden. Da durch den Blitzeinschlag der 
Lastenaufzug auf das Bergplateau außer Betrieb war, mussten 
die zur Restablöschung benötigten Einsatzmittel von den nach-
rückenden Kräften per Hand auf den Pfaffenstein getragen wer-
den.
Im Einsatz waren neben der gesamten Königsteiner Gemeinde-
wehr auch die Ortsfeuerwehr Bad Schandau und die stv. Kreis-
brandmeister Kammel und Schrön.
Ein weiteres Feuer ereignete sich am 05.05. auf dem Kleinen 
Bärenstein bei Naundorf. Hier brannte der Waldboden auf ca. 
225 m². Die Löscharbeiten gestalteten sich auf Grund der Lage 
und des Windes als schwierig. Bei diesem Einsatz stellten unsere 
Kameraden mit dem Tanklöschfahrzeug 20/40 die Löschwasser-
versorgung sicher.
Am Nachmittag des 14.05. ereignete sich auf der B172 ein 
schwerer Verkehrsunfall. Kurz vor dem Ortseingang Königstein 
geriet ein aus Pirna kommender Opel auf die Gegenfahrbahn 
und kollidierte mit einem Reisebus. Der Busfahrer versuchte 
vergeblich auszuweichen und streifte die Leitplanke. Der Fahrer 
des PKW wurde in seinem Fahrzeug eingeklemmt und schwer 
verletzt. Er musste von unseren Kameraden mittels schwerem 
Rettungsgerät aus dem stark deformierten Fahrzeugwrack ge-
schnitten werden. Der Rentner erlag jedoch noch an der Unfall-
stelle im Rettungswagen seinen Verletzungen. Die 39 Insassen 




Eigentlich wollten wir, wie in den letzten 5 Jahren auch, in diesem 
Jahr wieder an der 48 Stunden-Aktion von Jugendland teilneh-
men. Deren Ziel ist es, Kinder und Jugendgruppen zu animieren, 
etwas für die Stadt bzw. die Allgemeinheit zu tun. Wir machten 
uns seit Anfang des Jahres Gedanken über ein entsprechendes 
Projekt, welches für Kinder und Jugendliche gleichermaßen ge-
eignet ist. Letztendlich entschieden wir uns für den Wanderweg 
an der Goethestraße gegenüber dem Gerätehaus. Diesen hatten 
Stadt KönigStein  nr. 5/2012
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen
im Monat Juni 2012
für folgende Seniorinnen und Senioren
Königstein
Frau Sieglinde Riehl am 01.06. zum 73. Geburtstag
Frau Regina Löffl er  am 03.06.  zum 75. Geburtstag
Herrn Manfred Bauch  am 03.06.  zum 72. Geburtstag
Herrn Christian Großmann am 06.06. zum 73. Geburtstag
Herrn Horst Albert  am 07.06.  zum 79. Geburtstag
Herrn Werner Rehn  am 10.06.  zum 86. Geburtstag
Frau Rita Füssel  am 11.06.  zum 73. Geburtstag
Herrn Gottfried Fischer  am 12.06.  zum 90. Geburtstag
Herrn Eberhard Ritter  am 12.06.  zum 72. Geburtstag
Herrn Roland Keller  am 15.06.  zum 79. Geburtstag
Frau Inge Gansauge  am 15.06.  zum 76. Geburtstag
Herrn Ralph Keiler  am 15.06.  zum 72. Geburtstag
Herrn Rudolf Jacob  am 17.06.  zum 70. Geburtstag
Herrn Reiner Trapper  am 20.06.  zum 73. Geburtstag
Herrn Dr. Rainer Winterstein  am 20.06.  zum 71. Geburtstag
Herrn Hans Wagner  am 21.06.  zum 71. Geburtstag
Frau Ilse Großer  am 23.06.  zum 73. Geburtstag
Frau Marianne Bräuer  am 24.06.  zum 80. Geburtstag
Herrn Erhard Olschner  am 25.06.  zum 73. Geburtstag
Frau Ursula Hückel  am 27.06.  zum 84. Geburtstag
Frau Karin Becke  am 27.06.  zum 71. Geburtstag
Herrn Helmut Henzchen  am 29.06.  zum 78. Geburtstag
Frau Amanda Schöne  am 30.06.  zum 98. Geburtstag
Frau Gretchen Spindler  am 30.06.  zum 84. Geburtstag
Frau Anita Schenke  am 30.06.  zum 80. Geburtstag
Herrn Dieter Stehr  am 30.06.  zum 78. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Richard Saupe  am 02.06.  zum 98. Geburtstag
Herrn Siegfried Hammer  am 09.06.  zum 89. Geburtstag
Frau Inge Simgen  am 09.06.  zum 78. Geburtstag
Frau Irene May  am 17.06.  zum 80. Geburtstag
Frau Bärbel Zschernig  am 28.06.  zum 72. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Frau Sigune Pech  am 02.06.  zum 71. Geburtstag
Herrn Hans Ternay  am 06.06.  zum 72. Geburtstag
Herrn Ralph Keiler  am 15.06.  zum 72. Geburtstag
Herrn Adolf Ergler  am 16.06.  zum 87. Geburtstag
Herrn Alfred Spreunat  am 23.06.  zum 74. Geburtstag
Frau Erna Ziegler  am 28.06.  zum 78. Geburtstag
wir im vergangenen Jahr schon teilweise instand gesetzt und 
planten das restliche Stück nun auch noch zu vollenden. Doch 
leider kam alles anders. Eine Woche vor der 48 Stunden-Aktion 
mussten wir feststellen, dass unser Objekt gerade von den ABM-
Kräften der Stadt Königstein erledigt wurde. Telefonate mit den 
entsprechenden Verantwortlichen konnten leider keinen Bau-
stopp mehr erwirken. Da diese Situation nun bereits das dritte 
Jahr in Folge auftrat, entschieden wir uns, die Aktion ausfallen zu 
lassen. Weiterhin werden wir eine eventuelle Teilnahme im kom-
menden Jahr gründlich überdenken.
Im Juni fi nden folgende Dienste der Kinder und Jugend-
lichen statt:
Bitte beachten: Ab diesen Monat erfolgt die Ausbil-
dung der Kinder und Jugendlichen wöchentlich
08.06.2012 Schlauchbootausbildung
15.06.2012 Brennen und Löschen praktisch
22.06.2012 Gruppe im Löscheinsatz/   
  Knotenkunde
29.06.2012 Aufbau Hydroschild
Beginn der Dienste ist jeweils um 17:00 Uhr 
im Gerätehaus Königstein und Ende 
19:00 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die noch nicht Mitglied der JFW 
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Das Projekt JugendLand informiert:
48 h-Aktion + viel Sonne = ein voller Erfolg
Diese einfache Rechnung ging auch am Wochenende vom 27. -
29.04.2012 auf. Ein ereignisreiches Wochenende mit vielen ge-
meinnützigen, ökologischen, sozialen und kulturellen Projekten für 
den Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge liegt hinter uns.
Gemeinsam packten die jungen Menschen für ihren Heimatort an 
und machten diesen schöner und lebenswerter.
In der Region Sächsische Schweiz beteiligten sich etwa 400 Ju-
gendliche in 27 Jugendgruppen, Jugendclubs und Jugendfeuer-
wehren aus insgesamt 14 Kommunen an der 48 h-Aktion 2012 
und verschönerten ihre Treffs, pflegten Parkanlagen und Grünflä-
chen, renovierten Spielplätze und Sitzgelegenheiten, veranstalte-
ten einen Kinomarathon und vieles mehr. Sie überlegten sich, was 
in ihrem Ort fehlt und worüber sich die Bürger freuen würden.
So entstanden viele bunte Ideen, die schließlich einen Mehrwert für 
den Landkreis bringen sollten. Bevor es an die Umsetzung ging, 
organisierten sich die Jugendlichen Materialien und Gerätschaften 
z. B. von ortsansässigen Unternehmen. Auch die Bürgermeister 
griffen „ihren“ Jungs und Mädels unter die Arme und unterstützten 
sie bei ihren Vorhaben. Wer am Wochenende im ländlichen Raum 
unterwegs war, konnte die eine oder andere Jugendgruppe in 
leuchtorangenen T-Shirts schaufeln, werkeln, baggern, hämmern, 
pflanzen und vor allem schwitzen sehen.
„Wir freuen uns sehr, dass sich wieder so viele Jugendliche für 
ihren Ort engagiert haben und alle guten Ideen auch umgesetzt 
werden konnten“, so Peggy Pöhland, Geschäftsführende päda-
gogische Leiterin des Jugendrings. Zum Dank für den ehrenamt-
lichen Einsatz fand letzten Freitag die Abschlussveranstaltung der 
48 h-Aktion im Jugendclub Hemlsdorf statt. Es wurden alle Akti-
onistinnen und Aktionisten aus der Sächsischen Schweiz für ih-
ren Einsatz gewürdigt, ausgezeichnet und durch den Schirmherrn 
Herrn Darmstadt begrüßt.
Ein besonderer Dank geht auch an die Ostsächsische Sparkasse, 
welche die Aktion in diesem Jahr mit einer großzügigen Spende in 
Form der T-Shirts unterstütze und an MARGON Brunnen GmbH, 





Nur wenige Minuten reichen zur Lebensrettung.
Es dauert kaum fünf Minuten, dann ist es schon überstanden. 
Der nunmehr gefüllte Blutbeutel kann Leben retten. Mit Vorunter-
suchung und Ruhezeit danach braucht man ca. eine Stunde Zeit. 
Sicher ist es schöner, im Garten zu grillen oder ins Schwimmbad 
zu gehen und das Spenden von Blut anderen zu überlassen. Be-
findet man sich jedoch in der schwierigen Situation als Patient, 
spielt eine Stunde keine Rolle.
Rund 250.000 Blutspender sind in Sachsen aktiv. Diese Zahl 
reicht aus, um den Bedarf der Kliniken in der Regel zu decken. 
Verschiedenes Trotzdem werden immer wieder dringend Neuspender gesucht, 
da Dauerspender, die wegziehen oder aus Gründen des Alters 
oder der Gesundheit nicht mehr spenden können, ersetzt wer-
den müssen. Um das hohe Versorgungsniveau zu halten, muss 
jeder 10. Spender bei den Spendeaktionen ein Neuspender sein.
Wer kann die nächste Blutspendeaktion unterstützen? Jeder der 
helfen will, ist herzlich eingeladen:
Freitag, den 08.06.2012, 
LEUPOLDISHAIN WISMUT GMBH, Königsteiner Straße 45,
12:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag, den 21.06.2012, 
KÖNIGSTEIN MITTELSCHULE, Mühlgasse 1,
15:00 – 19:00 Uhr
Vor der Spende stellt ein Arzt die Tauglichkeit zur Spende fest. 
Damit sind Ängste unbegründet. Mitbringen muss man nur den 
Personalausweis und den Willen zu helfen.
Diakonie Pirna
Familiäre Bereitschaftsbetreuung (FBB)
FBB ist eine Form der Hilfe für Kinder in akuten Familiären Krisen-
situationen 
Die Diakonie Pirna sucht Familien, die bereit sind:
n ein bis zwei Kinder im Alter von 0 – 6 Jahren vorübergehend in 
die eigene Familie aufzunehmen und zu betreuen,
n  Kontakte zur Familie des Kindes zu halten, regelmäßige Kon-
takte zu unterstützen und zu fördern,
n offen und vertrauensvoll mit dem FBB-Fachdienst der Diako-
nie Pirna und dem Jugendamt des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge zusammenzuarbeiten,
n die untergebrachten Kinder nach Klärung der Zukunftspers-
pektive wieder loszulassen.
Welche Familien wollen wir?
n  Familien, die gern mit Kindern zusammenleben
n  eventuell jetzige Pflegeeltern mit Erfahrung
n  Familien, deren eigene Kinder langsam aus dem Haus gehen
n Pädagogisch/medizinisch vorgebildete Familien
n  mindestens 1 Betreuungsperson in der Familie, die nicht au-
ßerhäuslich berufstätig ist
n  die Betreuungseltern sollten in der Regel zwischen 30 bis 55 
Jahren und das jüngste eigene Kind in der Familie mindestens 
9 Jahre als sein.
Wir bieten an:
n vorbereitende Schulung
n  Austausch und Reflexion in einer FBB-Elterngruppe
n konstante Begleitung und Beratung
n Zahlung eines angemessenen Belegungstagessatzes
Wenn Ihr Interesse geweckt ist, setzen Sie sich bitte mit fol-
genden Ansprechpartnern in Verbindung und besuchen Sie die 
Informationsveranstaltung zur „Familiären Bereitschafts-
betreuung“ am 19. Juni 2012, 19:00 Uhr im Diakonie und 
Kirchgemeindezentrum Pirna/Copitz, Schillerstraße 21a.
Rückfragen und Anmeldungen zum Infotag bitte an:
„Haus der Kinder“
Herr Wutzler
Obere Burgstr. 8 in 01796 Pirna
Tel. 0 35 01/52 85 08
E-Mail: haus-der-kinder@diakonie-pirna.de
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Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner
DAS  MAGAZIN  ZUR  BERUFSWAHLBesucht uns auf FACEBOOK 
oder unter: www.countdownonline.de
Rufen Sie uns an:
Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Herr Enrico Müller





Ihr Partner vom Fach
■ BayWalEnergie
Ihr zuverlässiger Energielieferant für ...
•  Heizöl  •  Diesel  •  Kohle  •  Holzpellets
•  Ökostrom  •  Ökogas
0.06.2
Freiluftdokumentation zur Flutkatastrophe 2002
Stadt und Festung Königstein zeigen neue Frei-
luftdokumentation zur Flutkatastrophe von 2002
An verschiedenen Orten in der Stadt Königstein und auf der 
Festung Königstein erinnern Fotografi en, Infotafeln und Filme 
an die dramatischen Tage im Sommer 2002.
Dresden/Königstein, 27. April 2012 (tpr) – Im August jährt sich 
die Flutkatastrophe von 2002 zum zehnten Mal. Die Stadt Kö-
nigstein zählte zu den damals besonders betroffenen Städten 
in Sachsen. Mit einer neuen Freiluftdokumentation, welche die 
Stadt und die Festung Königstein gemeinsam realisiert haben, 
wird seit heute an verschiedenen Orten der Stadt und Festung 
an die dramatischen Tage von 2002 erinnert.
„Das Hochwasser von 2002 war die schlimmste Katastrophe, 
welche die Stadt Königstein in ihrer jüngeren Geschichte heim-
gesucht hat“, erklärt Dr. Angelika Taube, Geschäftsführerin der 
Festung Königstein gGmbH. „Es war eine Zeit der Hilfl osigkeit 
angesichts der Naturgewalten. Es war aber auch eine Zeit der 
beispiellosen Solidarität. Wir möchten mit der Ausstellung an 
beides erinnern.“
Auf der Festung zeigen fünf Freiluft-Aufsteller mit großformati-
gen Fotografi en an der Elbseite das Ausmaß des Hochwassers 
in Königstein aus der Vogelperspektive. In der Stadt selbst wer-
den an verschiedenen Orten insgesamt 30 Fotos zu sehen sein. 
Sie berichten sowohl vom langsamen, bedrohlichen Anstieg 
des Elbepegels als auch von den mühsamen Aufräumarbeiten 
danach. Ergänzend zur Freiluftdokumentation werden in der 
Magdalenenburg auf der Festung Königstein Filmaufnahmen 
des MDR gezeigt, die während des Hochwassers von Hub-
schraubern aus gemacht wurden. Und über das, was sich seit 
2002 bis heute beim Hochwasserschutz der Stadt – insbeson-
dere entlang des Flusslaufes der Biela – getan hat, informiert 
die Landestalsperrenverwaltung am gleichen Ort anhand von 
Texten, Karten- und Bildmaterial.
Die Ausstellung mit dem Titel „Hochwasser 2002 – Die Stadt 
Königstein vor 10 Jahren“ ist noch bis November zu sehen. Die 
Fotografi en in der Stadt Königstein können rund um die Uhr 
kostenfrei besichtigt werden. Für den Teil auf der Festung gel-
ten die regulären Eintrittspreise (Normalpreis: 8 Euro, ermäßigt: 
6 Euro) und Öffnungszeiten (April bis Oktober: 9 bis 18 Uhr, 
November bis März 9 bis 17 Uhr) der Festung. 
Freiluftdokumentation „Hochwasser 2002 – Die Stadt Kö-
nigstein vor 10 Jahren“ 27. April bis 4. November 2012, 
auf der Festung Königstein und in der Stadt Königstein.
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